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Zeitzeugen aus Abterode berichten über die Novemberpogromnacht 1938 in Abterode 
(Video) 
Zeitzeugen berichten über den Alltag in Abterode (1933-1945) (Video) 
Zeitzeuge OƩo Schäfer (*1929) in Abterode (Video) 
Zeitzeugin Elfriede Walter (*1925) aus Abterode (Video) 
Zeitzeugin Sonia Lipton (*1924) geb. Habler aus Eschwege (Video) 
Zeitzeugin Gisela Stern (*1931) aus Eschwege und Abterode (Video) 
Sonia Lipton, geb. Habler, Überlebende verschiedener KZ (*1924) (Video) 
Erinnerungen von Eschwegern über die Pogromnacht 1938 (Audios und Videos) 
 
 
 


